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Abstract: Aclini�tria of lhc Southwcstcrn AtJantic Ocean. III. Calliactis andro­
f!n1a sp. n. O lorrnathiidac). The 11l'W specics is characterized by an irregular 
arr�ingl·ment of thL· mesL'ntcrics fron1 thc sccond up to the forth cycJe. C. andro­
J.!YrL1 i.., u>mp�trL·d ,-.·ith Calliactis tri color (LESE UR 1817} and Calliactis polypus 
(hlh'."-1-. \1 1775). inc.:luding an reinvcstigation of C. tricolor. C. androgyna has
hi.:cn found toµl'I her wi l h tht· sagartiid Carcinactis dolosa RIEl\fANN-ZüRNECK
l g7 5 1 >e�pi tt· of thl'ir diff crl'n t systematic position thc two species look strikingly 
similar. thi� fact is intL·rcsting becausc a comparable association of nonrclated 
hu t �im ibr sca-anL·111orH.'s from thc Indopadfic Ocean has becn previously 
rcportt:d. 

J)tL' Bearheitung des un1fangrcichcn Aktinien-Materials, das von dem 
fisc.:hl'rcitl·chnischcn Forschungsschiff ,,Walther Hcrwig" in den Jahren 
1966. 19fl8 und 1970171 i1n Südwestatlantik gesammelt wurde, begann 
n1it <lL·r Beschreibung von Arten der Familie Hormathiidae und wurde 
fortgesetzt 111 it 1\rtcn der Familien Sagartiidae und Metridiidae (RrE­
.\1.\, ,-_zC' H'.' FCK 1973 und 1975). 

Ei ngq!an!!t..'n am 20. 8. 197 5
;\ nschrift der Verf asscrin: Dr. Karin Riemann-Zürneck, Institut für Meeres­
forschung. 285 Bremerhaven. Am Handelshafen 12. 
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Ergebnisse der Forschungsreisen des FFS Walther Herwig nach Südamerika. XLIV.
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In der vorliegenden Arbeit wird eine weitere Hormathiidc beschrieben, 
die erst bei der Neubeschreibung der Sagartiide Carcinactis dolosa 
zwischen 25 Tieren entdeckt wurde. Es handelt sich um ein Individuum 
einer Calliactis-Art, die allem Anschein nach den Lebensraum mit 
Carcinactis dolosa teilt. Bemerkenswert ist, daß sich die beiden aus 
verschiedenen Familien stammenden Arten äußerlich sehr ähnlich 
sehen, und daß bei Carcinactis dolosa darüber hinaus einige morpho­
logische Merkmale festgestellt werden konnten,die sonst bei Vertretern 
der Gattung Calliactis vorkommen (vgl. RrEl\tANN-ZüR!'IECK 1975, p. 
80 - 86). 
Ein allgemeineres Interesse kommt diesem Zusammenleben von zwei 
Aktinien-Arten zu, wenn man einen erstaunlich ähnlichen Parallelfall 
betrachtet: Im Indopazifik leben Calliactis polypus (FoRSKAL 1775) 
und die Sagartiide Verrillactis paguri (VERRILL 1869) zusammen, 
wobei die Calliactis-Art dominiert; auch hier sind sich beide Arten so 
ähnlich, daß die Sagartiide zunächst von zwei Forschern übersehen 
wurde (ENGLAND 1971, p. 33 - 35). 

Calliactis androgyna n. sp. 

Beschreibung der Art 
Material: Ein Exemplar,das während der Reise des fischercitechnischen 

Forschungsschiffes „Walther Herwig" im Jahre 1968 vor der Küste 
Südbrasiliens gesam1nelt wurde. Das Tier stammt von der Station 
Nr. 55 (26. Februar 1968, 31°06'8, 50°36'W, 40 m Tiefe). 

Habitus: (a) Körperform und Größe (Abb. lc). Das Ti� ist von zylin­
drischer Gestalt, die Fußscheibe ist nicht breiter als der I<örperdurch­
messer, der Rand der Fußscheibe ist schwach nach innen gebogen. 
Margin und Tentakel kontrahiert, beide äußerlich nicht sichtbar. Kör­
peröffnung weit, Lippen hochgewölbt und aus der Körperöffnung her­
vortretend . Höhe des Tieres 2,5 cm, Körperdurchmesser 2,2 cm, 
Gewicht 3,5 g. 
(b) Mauerblatt. Gliederung in Scapus und Scapulus undeutlich� da die 
I<utikula schwach ausgebildet ist und sich auf den untersten Abschnitt 
des Mauerblattes beschränkt. Scapus und Scapulus mit schwachen Ein­

senkungen, an der Körperöffnung mit kleinen Längsfurchen. Cincliden 
in mindestens zwei Kreisen -im untersten Abschnitt des Scapus vorhan-
388 
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lkll l"ITlt • - l . f -· J..'- \ 011 1 llh."ll �11H. wq.�<.·n ihrl·r dunkkrl'n Färbung s h b · , _ , _ , ,- c on e1 . \.11v • • 1l 1H.: r cq . .:n,l\l'rurtg :-.id1tbar. 
'.l·.t Lrrht1�1}:" 1 >�'" Til'r v.·unh: tnl·hrL"fL' \1onatl· in Formol und anschlie­
�l nd. 111 1 0 "1J.!t'Ill .-\lkohol gebgL·rt: n�sch dil'ser BchandJung ist der 
· !.ar).!tn �1.:hnHJ l 11ggr urt und dL·r k ut ik uJa t ragl'ndc Abschnitt des Scapus 
""t tun ur 11;,: hr d u11 

n_.tupl.in (�•l J\orp<:rw�1nd l'twa 2 n1n1 dick. irn n1arginalcn Abschnitt 3 
h1" ·I m tt1. \�· ;1 nd �in� dt·r Fuf_\sc: hei he 0.5 bis 1 nun. Actinopharynx zart­
v.·�111d1_1.!. \n:ulun11J.!. rnit t'l\\·a 2-t L�lngsfurchcn. \VCnigcn Querfalten und 
/\\ 1:1 S1phnn(l�lypfH:n 
�h' lt:ntakl'I in rni11dt·ste11s 7 C\klt:n \'Orhandcn (insgesamt mindestens 
>S-i �. dtl' �1uf\l·n·n klein und knopffönnig. die inneren länger (2 bis 3 mm) 
und \lurnpf kt"i!l·lfnnnig 
trJ Sq'tt·n in 'l Cyklt:n vorhanden: L'rstcr Cyklus vollständig und steril, 

ri:�dmaf'it= hl·,arnt·r �utgl'ordnet_ Sl'ptcn des zweiten bis vierten Septen­
ryktu .... · in :\r11ahJ und Grür�c unrc!!ehnäf�ig. wobei in einigen Sektoren 
dJL· Sq1h:n de ... > Cyklus J!TÜ'-\l'r sind als die des zweiten Cyklus (Abb. la). 
S<:prt·n in1 di'il;dc..·n K<>rpcri:thschnitt dünn. zur Basis hin Mesogloea der 
Sc..·ptrn dickt·r \\Trtknd. Gonadc..·n an den Septen des 2. bis 4. Cyklus in 
lk·r Gon�tdl'nrq.!ion 111it trilohaten. darunter mit unilobaten Mesentrial­

fif.snt<: nten au ... }.!estattt·t. Einige der \vinzigcn Septen des 5. Cyklus sind 
im urltt·r�tL·n :\h ... t·hnitt des l\ürpcrs n1it triJobaten Filamenten und 
l·ir11l'111t· �tul·h rnit c;onaclt�n vt•rschcn. An der Fußscheibe erreichen die 
)!roL\crt·n S<:ptL·n srrahll'nfürrnig das Zentrum. Acontien zahlreich, mit 
l"i nt·m DurdlnH::-.scr von ca. l 00 flll1. 

Hi ... tologic (a) Cnidorn (V!!L Tab. 1 und Abb. Ib) 
Chi \(u-..kubtur. Lüngsrnuskulatur der Tentakel und Radialmuskulatur 
dl'r \tund�d1l·ihc cktoderrnal und kräftig entwickelt (Abb. le). Retrak­
ton·n an dl'n Sc:pten der Cyklcn I bis 4 vorhanden, sehr schwach, diffus 
h�1ndforrnig. l'ini!-!<.." voJlständigc Septen mit einem kräftigeren inneren 
.-\h-...d1nitt (Abb. ld). 1\uf Querschnitten der vollständigen Septen im 
BerL·il"h <lL·s :\ctinopharynx (Abb. ld) ist der Retraktor nur auf etwa 
<:irn„·n1 IJrittt·I der Scptcnobcrflächc vorhanden. Parietalmuskulatursehr 
�ctn••ach. fingcrförrnig: an den Septen des ersten und zweiten Cyklus ist 
�it· auf der rclraktorabgcv..'andtcn Seite schwächer als auf der retraktor­
tragendcn. Hingrnuskulatur der Körpcnvand unterhalb des Sphinkters 
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Tabelle 1 

Abmessungen der Nesselkapseln von Calliactis androgyna n. sp. 
Körperregion Ncmatocystcn Di1ncnsion (11m) 
Scapulus Basitrichcn 11,5-23 X 2.5-3 
Scapus (vgl. Abb. lb) p-I\1astigophorcn 16-17,5 X 3-3,5 

Basitrichcn l J ,5-23 X 2.5-3 
Tentakel Spirocystcm maximal 31 X 3-3.5 

Basitrichcn 22-25 X 2,5 
Actinopharynx Basitrichcn 22-26 X 3-4 
l\1esen terialfilamen te p-!Vtastigophorcn 19,5-23.5 X 3,5-4.5 
(unilobat) Basi tri c h en 22-23 X 3 
Acontien Basitrichen 1 21-27 X 2,5-3 

Basitrichen 2 14,5 x 2 (selten) 

mit kräftigen Muskelfibrillen, Höhe der Mesogloeafortsätze auf Längs­
schnitten jedoch nur ca. 15 pm. Sphinkter mesogloeal, kräftig, auch im 
obersten Abschnitt zum Ektoderm und Entoderm hin von einem Strei­
fen alveolenfreier Mesogloea begrenzt (Abb. lg). Mesog1oea-Alvcolen 

in regelmäßigen transversalen Reihen angeordnet {Abb. lf, lg). Die 
Alveolen-Reihen lösen sich zum proximalen Ende des Sphinkters hin 
in einzelne Alveolen und Alveolengruppen auf, am marginalen Ende 
rücken die Reihen so dicht zusammen, daß sich ein retikuläres Bild 
ergibt. Alveolen zum Ektoderm hin nicht größer werdend. Länge des 
Sphinkters 4,5 mm. 

(c) Mesogloea mit acidophilen Einschlüssen, die im Bereich des Sphink­
ters am häufigsten sind. 
(d) Gonaden zwittrig, an den Septencyklen 2 bis 4, im proximalen 
Abschnitt des Tieres auch an einigen Septen des 5. Cyklus. Die Ver­
teilung von Ovarien und Hodenfollikeln an den Septen ist unregelmäßig 

Abb. 1: Calliactis androgyna. a) Schematische Darste1Iung der Septen- und 
Gonadenanordnung. l, II - Septenpaarc des ersten bzw. zweiten Sep­
tcncyklus. b) Nematocystcn des Scapus. pM - p-Mastigophore, Bas -
Basitriche. c) Habitus des Holotypus. d) Querschnitt des Retraktors 
eines vollständigen Septums. M - l\1esogloea1 Mb- Mauerblatt. f) und g) 
Lage und Struktur des mesogloealen Sphinkters. h) Trilobatcs J\i1esen­
terialfilament. Die Pfeile kennzeichnen die zusätzlichen drüsigen 
Zonen zwischen ciliärern und retikulärem Trakt. i) Querschnitt eines 
Acontiums mit Flosse und lichtbrechenden Drüsenzellen (Drü). 
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(Abb. la): die kleinsten gonadentragenden Septen {4. und 5. Cyklus) ent­
wickeln allerdings stets Hodenfollikel. Die Spermatozoen scheinen in 
reifem Zustand vorzuliegen, die Oocyten haben unterschiedliche Größe 

und Reifezustände; der Durchmesser der größten Eizellen ist 80 ,um. 

(e) Trilobate Filamente im Querschnitt von charakteristischer Form, 
wobei der retikuläre Trakt besonders stark ausgeprägt ist (Abb. lh). 
Zwischen den retikulären und den ciliären Trakt ist je eine weitere 
schmale Zone eingeschoben, die sich histologisch durch die Anwesen­
heit großer Drüsenzellen auszeichnet. Mesogloea der trilobaten Fila­
mente ungewöhnlich zart, von wenigen verdichteten Mesogloea­
Strängen durchzogen. 

(f) Acontien im Querschnitt nierenförmig (Abb. li), m it deutlicher 
Flosse (fin). Drüsenzellen nur im cnidenfreien Abschnitt des Acontiums 
vorhanden, mit körnigem lichtbrechenden Sekret, das von den Farb­
stoffen der Azanfärbung nicht angefärbt wird. 

{g) Cincliden stehen in Verbindung mit den größeren Endocoelen. 
Cinclidenkanal durch die Mauerblatt-Mesogloea weit (ca. 500 ,um), von 
Entoderm ausgekleidet. Der Cinclidenkanal wird verengt durch ein oder 
zwei ventilartige Mesogloea-Lamellen, die nach Art einer Irisblende in 
den Cinclidenkanal hineinragen und meist an beiden Seiten des Kanals 
nahe dem Ektoderm und dem Entoderm angeordnet sind. 

Differentialdiagnose 
Calliactis-Art mit unregelmäßiger Anordnung der Septen des 2. bis 4. 
Cyklus. Retraktoren der vollständigen Septen sehr schwach und auf 
Querschnitten dieser Septen nur auf etwa einem Drittel der Septenober­
fläche vorhanden. Nesselkapselausstattung des Mauerblattes: p-Masti­
gophoren und Basitrichen. Die Basitrichen sind nicht in zwei verschie­
denen Größenklassen vorhanden und sind immer über 9 ,um lang. Hilfs­
merkmale, deren artspezifischer Charakter sich durch Untersuchungen 
anderer Calliactis-Arten erweisen muß, sind die histologischen Beson­
derheiten der trilobaten Filamente urid der Acontien sowie die beson­
dere Ausprägung der zwittrigen Geschlechtsorgane. 

Diskussion 
Innerhalb der Gattung Calliactis steht C. androgyna den beiden Arten 
C. tri color (LESE UR 1817) und C. polypus (FoRsKAL 177 5) am nächsten. 
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Lin \·erglt.:id1 Juir C ·. po/ypus ist anhand dl'r umfassenden Beschrei­
huui: nm l·:,,;1..1'0 ( 1971, P- 23 - 29, 36 - 38) möglich. Die jüngsten 
flt·,dirl'1huugt·11 nm C. tricolor, die auch Angaben zur Nesselkapsel­

a
.
� t'.'1:-il�1trung t·nrhalrl·n (C:\HLc1n:'.'.'. und flEDGJ>ETH 1952, p. 160, P1. 2, 

h� h. C'uHl\f \ Jl)(..,.i. p. J 1-t. PJ. 14. Fig. 36) Jicfcrn dagegen keine aus­
n·1�h�_·nck Jnfonn�tlion zur 1\nato�nic und Ncsscfkapselausstattung, so 
d.�11„ 1.·11H: en1L·t111: UntL·rsuchung dieser Art notwendig wurde, zumal es 
�1d1 h<.·i C •. tncu/or um t'ÜH: Art handelt, die neben ihrem westindischen 
fl�!t1pl\·t:rhrl'ilu11gs�t:bil't aud1 djc Küsten des tropischen Südwestat­
Ltnrik in ch:r :\'.�H:hharsc:hafl \·on c:. androgyna besiedelt (COHR�A 1964). 

Fur \Trj.!kid1l'ndc: Unt1::rsuchungcn wurden mir 11 Exemplare von 
C · tncn/ur \·on1 Zoologis<.:hl'n l\f uscurn Kopenhagen zur Verfügung 
J.!c"'rl'llt_ l >it• Tier<.· st�unmen aus dern \Vcstindik und wurden von 0rsted 
und Svl-11'�011 �L·san111H:lt: c.Jie genauen Fundortdatcn sind nicht ver-
1l'id111l't Ll·idi.:r crwit·scn sic:h diese Tiere bei der Herstellung von 
S1..-hnirtpr�lp�ira1c: 11 �ds nicht ausreichend konserviert, so daß histolo­
J.!l.,,<.·)u.· .\Jl·rkn1;1Jt: dc.:r inneren (Jrganc: (Gonaden, Mcscnterialfilamente 
und :\con t il'n) nicht untersucht \Verden konnten. Der nachfolgende 
Yl·rj.!kirh <.kr drei 1\rtcn hcsdnänkt sich daher auf Merkmale der Nes­
.,,1.:lkap ... l'l�•u ... ... ratt ung. der \fuskulatur und des Bauplanes. 
Itt\ Cnidorn aller drl'i Arten ist sehr ähnlich; nach meinen eigenen 
l'rHcr..,ud1u11gen an C. trico/or sind die Nesselkapseln von C. tricolor 
und ( · androg\'lta in Typen und Abn1cssungcn sogar nahezu identisch1). 
r .cdigli<.:h dit· �·cssclkapsl'ln des J\f aucrblattcs erlauben eine Unterschei­
dung dl'r hL'idcn :\rten und sind auch bei der dritten Art - C. polypus -
"Pe1ifi,ch ausgl'pr�if!l. so daß durch den Vergleich der Mauerblatt­
:'\c.·"'"l'lkapst.:Jn eine Trennung der drei Arten möglich ist (Tab. 2). 

TabcJJc 2 

T.\"Pl'n und Ahn1l.·ssungl·n der l\1aucrblatt-Nesse1kapseln bei 3 Cal�!­
acris-:\rtcn (\.1cE\'-'l'rtc:.� von C. polypus nach ENGLAND (1971), fur 
C. andro/!.yna und C'. tricolor eigene J\-1cssungen; Dimensionen in ium) 

. . .. .. .  -·-· 
C. a11drogv11a C. tricoior C. polypus 

--- - -·----

p · .\b!'t igorhon:n 
lb-.itrichcn 

16-17.5 x 3-3.5 fehlen 12-18 x 2,4-3 
11.5-23 X 2.5-3 11,5-16 X 2-2,5 6-10,8 X 1,8-2,4 

20-23 X 3-3,5 
-··· --·-- - - ---- ---�-_J_---�--=-=-=---=--..::..__-�---' 

1, c \1-:! c; EI, (in c \ IH.GIH-'\ und HEDGPETH 1952) und CoRr{fA (1964) nennen 

ckm}.!q!cnuhl·r t·ini!!t.: abweichende J\fcßwcrte. 
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Auch die Muskulatur der drei Arten unterscheidet sich nur in1 Detail. 
Alle drei Arten besitzen einen kräftigen Sphinktcrt dessen Alveolen in 
regelmäßigen trc_lnsversalen Reihen angeordnet ist. Während jedoch 
sowohl bei C. tricolor wie auch bei C. polypus die Alveolen in der 
Richtung vom Entoderm zum Ektoderm hin an Größe zunehmen, gibt es 
eine solche Tendenz bei C. androgyna nicht. Darüber hinaus ist bei 
C. androgyna der Sphinkter auch in1 obersten Abschnitt durch einen 
Streifen alveolenfreier Mesogloea vom Ektoderm getrennt, wogegen 
bei beiden anderen Arten im obersten Sphinkter-Abschnitt die Alveolen 
bis an das Ektoderm vordringen. Die Rctraktor-Muskulatur ist bei 
allen drei Arten schwach und bandförmig ausgeprägt, C. androgyna 
unterscheidet sich hierbei durch besonders kurze 1\f esog1oca-Fortsätzc 
und weiterhin dadurch, daß der Retraktor auf Querschnitten der voll­
ständigen Septen nur auf etwa einem Drittel der Scptcnobcrflächc 
vorhanden ist. 

Der Bauplan von C. androgyna zeigt meiner Ansicht nach die diagno­
stisch bedeutsamste Abweichung gegenüber anderen Calliactis-Arten. 
Alle bisher bekannten Arten besitzen den regelmäßig hcxamcren Hor­
mathiiden-Bauplan, bei C. androgyna sind demgegenüber Unregel­
mäßigkeiten in der Anordnung, Anzahl und Größe der Septen des 2. bis 
4. Cyklus vorhanden. 

Der Vergleich der drei Arten macht deut1ich, daß selbst bei gut bekann­
ten Calliactis-Arten die Unterscheidung der Arten schwierig ist, wenn 
di� klassischen Merkmals-Träger {Cnidom, Bauplan, Muskulatur) be­
nutzt werden. Dies gilt noch mehr für andere Vertreter der Gattung, die 
oft nur durch Merkmale von bedenklichem taxonomischen Wert (Farb­
muster, Besiedlung bestimmter Crustaceen) gekennzeichnet sind. Die 
von CARLGREN 1949, p. 97 genannten 15 Arten verringern sich nach der 

Revision der indopazifischen Arten durch ENGLAND (1971) auf 13 
Arten; von diesen gegenwärtig bekannten 13 Arten können meiner 
Meinung nach die folgenden fünf Arten als gut charakterisiert gelten: 
C. algoaensis CARLGREN 1938, C. parasitica (COUCH 1838), C. reti­
culata STEPHENSON 1918, C. polypus (FORSKAL 1775) und c. tricolor 
(LESEUR 1817); die übrigen acht Arten (C. decorata (DANA 1849, Typus 
der Gattung), C. vincentina PAX 1922, C. brevicornis (STUDER 1878), 
C. valdiviae CARLGREN 1938, C. fusca (MILNE-EDWARDs 1857), C. 
sinensis (VERRILL 1869), C. japonica CARLGREN 1928 und C. variegata 
VERRILL 1869) müssen als fraglich angesehen werden. 
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